
«Tierschutz nicht
einschränken»
Reaktion auf die Medienmitteilung der
Forschungsanstalt Reckenholz Tänikon
und den Artikel «Spannungsfeld zwi
schen Ökologie und Ökonomie» im
«Schweizer Bauer» vom 5 Mai

Weil Kot und Harn im Auslauf
Ammoniak direkter in die At

mosphäre freisetzen als im ge
schlossenen Stall ist ein Druck
auf Tierhalter entstanden auf

einen Auslauf zu verzichten um
so die Luftreinhaltevorgaben
am einfachsten zu erfüllen

Tierschutz ist jedoch ein in der
Verfassung verankertes öffent
liches Interesse und darf des
halb nicht durch Luftreinhalte

vorgaben eingeschränkt wer
den Ursachengerecht wäre
stattdessen die Begrenzung der
Tierbestände Bekanntlich ver

langt auch der Klimaschutz eine
Reduktion der tierischen Pro
duktion weltweit und vermehr

te vegetarische Ernährung
Erwin Kessler
Präsident

Verein gegen Tierfabriken
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